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feit entfaltetenundnun allesals beglaubigtin dieWelt hineinschickten.
DieseThatsachenwerdenvonNeur. einqerstunit,sie fandensichzum
Theil niedergelegtin seineneigenenSchriften. Das war keinpassives
Verhalten,daswar einvollständigesHeraustretenaus der angeblichen
Reserve,sodagnichtangenommenwerdenkann,daßer bloßdieDinge
hat an sichherantretenlassen.Ich will nichtbehaupten,daßdurchdiese
Aufnahmen,die sichdurchdie frühereUntersuchungergebenhaben,die
gerichtlicheUntersuchungkonterkarrirtoder parallisirt werdensollte;
dieseBehauptungwill ichhelltenichtaufstellen,aber jedenfallserschei¬
nendieseThathandllingen,wennüberhaiipteinBetrllg vorliegt,als die
-eeignetsten,denBetrugmit zuunterstützenund weiter zu befördern.
EsliegeneineMengeBriefeinderHinsichtvor.Esliegtweitervor,wieNeur.
inKorrespondenzgetretenistauchmitPersonen,dieihngewarnt,ihmabgera-
then u ld ihn auf angeblichedämonischeErscheinungenaufmerksamge-
gemachthabeil;aberNeur.warnichtdazuzubewegen,vonseinerAnsicht
abzulassen;wenner auchhierwiedergesagthat, er wärenichtvollkom¬
menvon derNichtigkeitderErscheinungenüberzeugt,baunwar es doch
demPublikumuild derPressegegenüberso, daßnian vollkommenan¬
nehmenmußte,daßbei ihm vollerGlaubeil an die Sacheeintratlind
dannnur konntesichderMann sobenehmen,wenner vollständigdie
Thatsachenfür wahrhielt. Wenn ih>nnun bewiesenwird, daßer an
der angeblichenErscheinungfestgehaltenhat und dieseThalhandlung
gesetzthat zu einerZeit, als ihn! gesagtwurde: „Die Erscheinungist
unwahr!" dannliegt auchhierder Betrugvor, durchwelchener sich
oder seinerPfarrkircheeinenLernrögensvortheilzllfügenwollte. Es
wurdeihm gleichvonHauseain, als er ausdemGefängnisseentlassen
wurde,vomHrn. Untersuchungsrichtermitgetheilt,daßdieKinderihre
Behauptung,siehättendieTeufelerscheinungunddieErscheinungdeshl.
Geistes'gesehen,zurückgenommenhätten. Ich erinnereSie, m. H., in
dieserHinsichtan diebestimmteAussagedesZeugenKleber,daßer ihm
dasbepimmtmitgetheilthabe. Hr. Kleber hat bestiinmtgesagt,daß
Hr. Neue.danralskonsternirtzu seinschien,aber irichtderart, daßer
ilichteinVerständnißvondieserErklärunggehabthabe,undHr. Neur.
sagtselbst,daßer nichtso konsternirtgewesenist. Er sagt, er habe
das ilnr voil Hüll. erfahren,aber der Untersuchungsrichtersagtbe¬
stimmt,daßer ihm gesagt,daßdieZurücknahmestattgefundeilhat. Sie
hören,daßandereLeuteihmdenWiderspruchmitgetheilthabenunddaß


